
Erneuerbare Energieanlagen sind weder
„sauber“ noch “umweltfreundlich“

Aber es wird schlimmer; viel schlimmer. Es ist nicht nur nutzlos und
kostspielig, sondern bringt auch eine vorher nicht gekannte Bürde mit sich:
eine Umweltbelastung, die über Generationen hinweg anhalten wird.

Bryan Fischer fasst das in einer kleinen Analyse zusammen.

 

„Saubere und erneuerbare Energie“ – ist weder noch

Bryan Fischer,  Renew America, 3. März 2020

Ökokrieger sind von dem Mythos besessen, dass Energie sauber und erneuerbar
sein kann und sollte. Wer weiter nachdenkt, stellt fest, dass jede
„erneuerbare“ Energie massive „Auswirkungen auf unsere Umwelt“ zur Folge hat.

Diese Auswirkungen verbrauchen enorme Mengen an Umweltressourcen , was den
leidenschaftlichsten Umweltschützer vor Scham erröten lassen würde, wenn er
nur von ihnen wüsste [bzw. wissen wollte]. Die Grünen haben sich so in eine
riesige Blase der Unwissenheit verstrickt, dass es zweifelhaft ist, ob nur
eine Handvoll weiß, was ich Ihnen sagen werde.

Und wenn diese Handvoll tatsächlich existiert, halten sie das, was sie
wissen, für sich als streng gehütetes Geheimnis. Denn wenn die Wahrheit
herauskommen würde, wäre dies das Ende der Umweltbewegung.

Die Vision von Umweltschützern ist eine friedliche, harmonische Welt, in der
Menschen allein mit Wind- und Sonnenenergie arbeiten, keine Unze fossiler
Brennstoffe verbrennen und überhaupt keine menschlichen Spuren in der Umwelt
hinterlassen. Es ist ein wunderschönes, ruhiges Bild, das absolut nichts mit
der Realität zu tun hat.

In dieser mythischen Welt wird die Energie von Wind und Sonne in Strom
umgewandelt und in Batterien gespeichert. Da ist das erste Problem, genau
dort. Mark Mills und Alexander Ackley führen dazu in The International
Chronicles aus: „Eine einzelne Elektroautobatterie wiegt etwa 1.000 Pfund. [1
lbs ~ 0,4536 kg] Um eine Batterie herzustellen, müssen irgendwo auf dem
Planeten mehr als 500.000 Pfund Rohstoffe ausgegraben, bewegt und verarbeitet
werden. “ Wenn Sie jedoch Benzin verbrennen, können Sie über die Lebensdauer
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der Batterie von sieben Jahren bei 1/10 der Gesamttonnage [an Rohstoffen]
dieselbe Anzahl von Fahrzeugmeilen liefern.

Die grünen Maschinen müssen irgendwann außer Betrieb genommen werden, wodurch
Millionen und Abermillionen Tonnen Abfall entstehen. Bis 2050 rechnet die
Internationale Agentur für erneuerbare Energien damit, dass die Entsorgung
alter Sonnenkollektoren allein mehr als die doppelte Tonnage aller heutigen
globalen Kunststoffabfälle ausmachen wird. Und Abfall ist das Wort. Ein
Solar- oder Windpark, der sich ausbreitet soweit das Auge reicht, kann durch
eine Handvoll Gasturbinen ersetzt werden, die jeweils etwa die Größe eines
Sattelzuges haben.

Sowohl Wind- als auch Sonnenkraftwerke benötigen weit mehr Material und Land
als fossile Brennstoffe. Eine einzige Windkraftanlage benötigt 900 Tonnen
Stahl, 2500 Tonnen Beton und 45 Tonnen Kunststoff, die nicht recycelt werden
können. Windkraftanlagen halten ungefähr 20 Jahre und da es keine Möglichkeit
gibt, die Materialien zu recyceln, müssen sie auf Mülldeponien abgeladen
werden. Und mit Flügeln, die 36m lang sind, sind sie zu groß, um auch dort
bequem entsorgt zu werden. [Inzwischen erreichen Flügel bis zu 65m und mehr]

Ein Windpark in Minnesota lieferte mehr  als 100 dieser Monsterflügel zur
Sondermülldeponie Sioux Falls in South Dakota. Aber der Direktor der
Abteilung für öffentliche Aufgaben in Sioux Falls sagt, dass die Deponien
voll sind. „Wir können nichts mehr annehmen, wenn sie nicht zerkleinert
werden, bevor sie zu uns gebracht werden. Wir haben einen sehr großen
Aufwand, um sie zu entladen und vor Ort zu bringen, einzubuddeln und ein paar
Mal drüber zu fahren um sie in den Boden zu arbeiten.“

Wenn ein Windpark 100 WKAs umfasst, bedeutet dies, dass 500 Millionen
Pfund Beton in das ehemalige Ackerland gegossen wurden. Wie wird dieser
Beton entsorgt?

Es gibt nicht einmal einen mäßig kostengünstigen Weg, um die Energie,
die Windparks erzeugen, in die Städte zu bringen, die sie benötigen.
Windräder werden vorzugsweise auf dem Land auf Hügeln gebaut, in der
Gegend sind Stromverteilungsanlagen eher selten. Die Städte sind oft
weiter weg, brauchen aber am meisten Strom.

Und diese riesigen Vogelshredder sind gesundheitsschädlich. Deutschland, das
sich radikal dem Wind verschrieben hat, hat entdeckt, dass diese Windparks so
viel Lärm produzieren, dass es laut einer armen, unglücklichen Seele „nachts
wahnsinnig macht“. Deutschland zahlt jetzt teilweise Stillhaltegeld an
Menschen, die in der Nähe dieser Windlärmer leben. Sie erhalten
Druckschriften von der Regierung, um ruhig zu bleiben. Die Windräder dürfen
also weiterhin Geräusche machen, die Menschen jedoch nicht.

Um Windkraftanlagen nur zur Deckung der Hälfte des weltweiten Strombedarfs zu
bauen [im rechnerischen Durchschnitt, nicht nach erforderlicher
Zuverlässigkeit], wären fast zwei Milliarden Tonnen Kohle für die Herstellung
von Beton und Stahl und zwei Milliarden Barrel Öl für die Herstellung der
Verbundflügel erforderlich. Wir würden immense Mengen an Kohlenwasserstoffen
freisetzen, nur um die Freisetzung von Kohlenwasserstoffen zu vermeiden.
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Zumindest bleibt Solar eine nachhaltige Energiequelle – für den Abbau von
Silber und Indium, dessen Bedarf in den nächsten Jahrzehnten um 250% bzw.
1200% steigen wird. Die Nachfrage nach Seltenerden, die für die Herstellung
von Solarmodulen benötigt werden, wird bis 2050 auf Steigerungsraten von 300%
bis 1000% geschätzt, um die Ziele des Pariser Abkommens zu erreichen.

Die Produktion von Elektroautos erfordert eine Steigerung der Produktion von
Kobalt und Lithium um 2000%. Kobalt und Lithium werden oft in abgelegener
Wildnis gefunden, die einen hohen Grad an ungestörter Artenvielfalt
 besitzen. Mit dem Ausbau des Bergbaus ist es auch dort damit dann vorbei.

Über etwas  sprechen die Profiteure nicht gerne, nämlich dass Windparks
stark mit Steuerzuschüssen ausgestattet werden müssen, weil sonst
niemand, der bei klarem Verstand ist, einen bauen würde. Warren Buffet
besitzt beispielsweise MidAmerican Energy. Buffett sagte: „Für
Windenergie erhalten wir eine Steuergutschrift, wenn wir viele Windparks
bauen. Das ist der einzige Grund, sie zu bauen.  Ohne Steuergutschrift
machen sie keinen Sinn. “

Ingenieure scherzen über die Entdeckung von „Unobtanium“, einem magischen
Energie erzeugenden Element, das „aus dem Nichts erscheint, kein Land
benötigt, nichts wiegt und nichts emittiert“.

Fazit: „Saubere, erneuerbare“ Energie ist alles andere als das. Es ist eine
Umweltkatastrophe. Fossile Brennstoffe hingegen sind leicht zugänglich,
erschwinglich und haben einen viel, viel geringeren ökologischen Fußabdruck
als alle erneuerbaren Energien. Meine Herren, starten Sie Ihre Motoren.
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